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Vorwort 
 

Zum 100. Geburtstag des Comenius Gymnasiums 

  

Liebe Leserinnen und Leser, 

  

100 Jahre Comenius Gymnasium ï da wird selbst die ComeNews bunt! Zumindest das Coveré Bunt wie die 

Aktivitäten, die aus Anlass des rundesten aller Jubiläen bereits durchgeführt wurden und noch geplant sind: 

Zur jazzig-kabarettistischen Eröffnung der Feierlichkeiten am 23. April in unserer Aula sind wir zusammen 

gekommen und taggenau zum gleichen Datum anno 1908 wurde die Gründung unserer Schule als höhere 

Knabenschule begangen. Ein großer Festakt am 13. September wird unsere Jubiläumsfeierlichkeiten 

beenden und den historischen Sommer 1908 ehren, an dem unsere Schule am 14.09. zum Gymnasium 

ernannt wurde (Wir feiern einen Tag vorher, weil der 14. September auf einen Sonntag fällt, nicht weil wir 

uns vertan haben!) Und dazwischen: 100 Jahre Comenius in Musik und Bild am 30. Mai, eine moderne 

Version des Rattenfängers als Schultheater am 10. und 12. Juni, Sommerfest am 13. Juni, Charity Walk am 

24. Juni, Ehemaligenfest am 6. September etc. Auch die ComeNews feiert mit: Wir erinnern in dieser 

Ausgabe an Johann Amos Comenius, den Namenspatron der Schule, streuen und widerlegen Gerüchte 

rund ums Comenius, buchstabieren das Comenius von A bis Z, zählen 100 Jahre Comenius und finden kein 

Ende, Ehemalige erzªhlen uns Erlebnisse und Geschichten aus ihrer Schulzeit am Comeniusé und wir 

merken, dass sich über all die Jahre doch nicht alles verändert hat.  

 
Alle anderen Events verblassen natürlich daneben. Wir wollen sie dennoch erwähnen und auch einige 

Menschen zu Wort kommen lassen: Die neuen Lehrer stellen sich vor und Frau Hühn wird verabschiedet, 

der Schulpflegschaftsvorsitzende, Herr Hartmann, stellt sich vor und erzählt von den Aufgaben dieses 

Amtes. Dann wird es international und wir reisen ans andere Ende der Welt: Mit einer Gruppe von 

Mitschülern geht es nach Australien und von Neuseeland berichtet uns Fee Zieburg. Auch Bermun klingt wie 

eine Stadt im fernen Osten ï ist es aber nicht: Berlin Model of United Nations lautet der volle Name des 

Simulationsprojekts, das auch Comenius-Schüler für drei Tage zu Abgeordneten der UN machte. Viel 

exotischer scheinen dagegen die Fähigkeiten unseres Mitschülers Chen, der beim Bundeswettbewerb 

Mathematik einen dritten Platz errang. Einen Platz im Leben hat auch Robert Hofmann erobert, bei der 

Polizei ï er erzählt über seine Ausbildungszeit.  

 
Zuletzt wird es historisch. ĂSchuldigñ, das letzte St¿ck der Literatur AG, entf¿hrte uns in eine Zeit, in der 

Frauen mit außergewöhnlichen Fähigkeiten als Hexen verbrannt wurden. Das war zum Glück bereits 1908 

Geschichte, als das Comenius geboren wurde. Bei diesem Stichwort fällt mir ein, dass wir noch gar nicht 

gratuliert haben, also:  

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM HUNDERTSTEN, LIEBES COMENIUS!!! 

Vali Kneip für die Redax 
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Titelthema 1: Der Namensgeber unserer Schule 
 

Johann Amos Comenius (1592-1670) 

 

Hand aufs Herz, wie viele Schüler unserer Schule wissen überhaupt 

wer unser Namensgeber Johann Amos Comenius eigentlich war?  

Wohl mehr als die Hälfte der lesenden Schüler wird sich vermutlich nun 

verlegen an den Kopf fassen und sich, vielleicht zum ersten Mal, 

vielleicht aber auch wieder einmal wundern, warum die Schule nach 

einem Mann benannt ist, den nun wirklich kaum jemand kennt.  

Um endlich Licht ins Dunkel zu bringen und zu beweisen, dass 

Comenius vielleicht nicht so bekannt, aber dennoch berühmt war, folgt 

nun anlässlich des Hundertsten Geburtstags der Schule ein kleiner 

Crashkurs zu unserem Namenspatron. 

Natürlich ist es zunächst einmal nicht unwichtig zu wissen, was 

Comenius eigentlich tat, denn anders als viele andere Namensgeber 

war er kein Dichter, wohl aber ein großer Denker, der eine 

grundlegende Schulreform forderte, die auch Mädchen, geistig 

zurückgebliebene und sozial schwache Kinder miteinbezog, was zu seinen Lebzeiten (immerhin um 1600) 

schon ein ziemlich fortschrittlicher Gedanke war.  

Die Haupterkenntnis, der Comenius auch den Ruf eines der wichtigsten Pädagogen des 17. Jahrhunderts 

verdankte, ist vor allem die, dass Kinder in verschiedenen Kindheitsphasen unterschiedliche Lernmethoden 

und pädagogische Maßnahmen benötigen, die vor allem auf sie abgestimmt sind, außerdem müssten die 

Ziele, die Erziehung zur Menschlichkeit und Nächstenliebe, gewaltfrei erreicht werden, da so aus gut 

erzogenen und gebildeten Kindern mündige Erwachsene würden, die durch Menschlichkeit die Welt 

verbessern könnten.  

Aus diesen Gr¿nden gilt Comenius als der Begr¿nder der Didaktik, der ĂKunst des Unterrichtensñ, die sich 

mit verschiedenen Lern-und Lehrtechniken beschäftigt. So entwarf er beispielsweise Schulbücher, die neben 

den zu lernenden Texten auch Bilder zur Veranschaulichung enthielten oder einen aktuellen Bezug zum 

Alltag zeigten, ebenso wurde das selbststªndige ĂTunñ der Sch¿ler gefordert, um dadurch bessere 

Lernerfolge zu erzielen. 

Durch seine, damals revolutionären Forderungen, prägte Comenius das Schulsystem, wie wir es heute 

kennen, ganz maßgeblich und ich denke wir alle können dem bärtigen Mann, der unser Logo ziert dankbar 

sein, schließlich säßen wir ohne ihn vielleicht immer noch vor langweiligen, textgefüllten Büchern ohne Bilder 

und würden alles mitschreiben, was der Lehrer in einem endlosen Monolog vor sich hin erzählt, was den 

Schulalltag nicht unbedingt spaßiger gestalten würde. FLI  
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Titelthema 2: Kennt Ihr das Geburtstagskind? 
 

Comenius-Gymnasium von A-Z 

 
A  é wie Arbeitsgemeinschaften  

Am Comenius gibt es im Nachmittagsprogramm eine große Auswahl an AGs rund um verschiedene Themen 

und Aktivitäten: BerMun, Berufsorientiertes, Chinesisch, verschiedene Chöre, Englisch, Film, Fitness, Foto, 

Fußball, Kunst-Wandmalerei, Mathe, Physik, Sanitätsdienst, Schach, Schülerzeitung, Schulband, Sport, 

Tischtennis, Trommeln, Umwelté Es kommen stªndig neue Angebote hinzu!  

 

B  é wie BerMun  

Seit 2001 nimmt eine Gruppe von Schülerinnen und Schülern regelmäßig an der Berlin United Nations 

Conference (BerMun) teil, bei der sich nach dem Modell der Vereinten Nationen rund 700 Jugendliche aus 

bis zu 15 Nationen in der Kennedy International School in Berlin treffen und in der Rolle von Abgesandten 

der Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen mit weltpolitischen Fragen auseinandersetzen. Bei dieser 

Konferenz ist Englisch verbindliche Verständigungssprache.  

 

C é wie Charity-Walk  

Der Charity-Walk ist ein Sponsorenlauf, der seit 2006 vor den Sommerferien zugunsten von Kindern in 

Medellin (Kolumbien) veranstaltet wird. Das Comenius-Gymnasium unterstützt mit den erlaufenen Geldern 

(letztes Jahr betrug die Summe einen fünfstelligen Wert!!!) die Schule einer dortigen Gemeinde. Mit den 

Geldern werden unter anderem Schulstipendien und/oder Schuluniformen und/oder Schulsachen für Kinder 

gezahlt, deren Familien sich dies nicht leisten könnten, aber auch zum Teil Familien mit Lebensmitteln 

versorgt, damit die Kinder nicht mehr zu Hause mithelfen müssen, sondern die Schule besuchen können.  

 

D  é wie Dreifachsporthalle  

Die 2006 eröffnete Dreifachsporthalle des Comenius Gymnasiums ist mit ihren Fitnessräumen in der ersten 

Etage (leider warten wir noch auf die Einrichtung), der 400 Zuschauer fassenden Tribüne und den jeweils 

vier Umkleideräumen für Damen und Herren eine der modernsten Schulsporthallen Düsseldorfs. Als 

Bezirkssporthalle wird sie von den umliegenden Vereinen regelmäßig für Training und Wettkämpfe genutzt.  

 

E  é wie Eislaufen  

Jedes Jahr werden die fünften Klassen von Diplomsportlehrer und Ex-DEG-Spieler Peter Axel Müller im 

Eislaufen unterrichtet. Dafür fährt man mit einem Bus zur Trainingshalle der DEG an der Brehmstraße.  

 

F  é wie Fremdsprachen  

Das Fremdsprachenangebot am Comenius ist mit den regulären Sprachen Englisch ab Klasse fünf, Latein 

ab Klasse sechs, Französisch ab Klasse sechs oder im Wahlbereich ab Klasse acht gut bestückt. Als 

einziges Gymnasium in Düsseldorf bietet das Comenius zusätzlich zu Englisch auch Spanisch ab der fünften 

Klasse an. Außerdem hat Spanisch als Grund-und Leistungskurs eine lange Tradition an unserer Schule. Ab 

kommendem Schuljahr wird Spanisch auch als Wahlfach ab der achten Klasse unterrichtet.  
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G  é wie Geschichte des Comenius  

Das Comenius-Gymnasium wurde 1908 als höhere Knabenschule gegründet. Nach dem Beginn in einem 

umgebauten Wohnhaus konnte bereits 1912 der Umzug in den Neubau am Comeniusplatz erfolgen. Trotz 

der teilweise katastrophalen wirtschaftlichen Bedingungen gelang es Direktor Mosler, die Schule 

kontinuierlich weiter aufzubauen. Der durch steigende Schülerzahlen wieder wachsenden Raumnot entging 

man durch den Bau einer neuen großzügigen Schule an der Hansaallee, die bis zu 1000 Schülern Platz bot 

und 1972 bezogen wurde. Im gleichen Jahr erfolgte auch die Umstellung auf Englisch statt Latein als erste 

Fremdsprache und damit die Aufgabe der Orientierung als humanistisch-altsprachliches Gymnasium. Mit der 

Aufnahme von Mädchen und dem Ausbau des gegliederten Kurssystems in der Oberstufe kamen in den 

70er Jahren weitere neue Elemente in das Schulleben. In den 90er Jahren fand eine Hinwendung zur 

modernen Informationstechnologie und dem Einsatz moderner Medien im Fachunterricht statt. Die 

Schülerzahl steigt seit einigen Jahren weiter an.  

 

Gebäude Sonderburgstraße        Gebäude Sonderburgstraße       Heutiges Gebäude Hansaallee  

 

H é wie Homepage  

Wie fast jede Schule hat das Comenius für seinen Internetauftritt eine eigene Homepage. Zu lesen ist sie im 

Netz unter www.comenius-gymnasium.de. Hier findet sich alles Wissenswerte über unsere Schule.  

 

I é wie internationale Begegnungen 

Das Comenius pflegt regelmäßige internationale Austauschbegegnungen mit drei Partnerschulen im 

Ausland: Seit 2002 besteht eine Partnerschaft mit dem Collège Antoine de Saint-Exupéry in Belleville-sur-

Vie, 60 km südlich von Nantes (Frankreich). Mit dem Somerset College in Mudgeeraba-Queensland in 

Australien (ca. 70 km südlich von Brisbane) findet aufgrund der Entfernung der Austausch alle zwei Jahre 

statt. Auch in Spanien haben wir seit 2004 mit dem Instituto de Enseñanza Secundaria Obligatoria-Castilla in 

Soria, 220 km nordöstlich von Madrid, eine Partnerschule. 

  

J éJohann Amos Comenius  

Johann Amos Comenius war ein im März 1592 geborener Philosoph und Theologe. In seinem Leben hatte 

er die unterschiedlichsten Ämter inne. Unter anderem war er Bischof, Lehrer und Schulleiter. Nach ihm
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wurden neben unserer Schule auch noch die Comeniusstraße und der Comeniusplatz in Düsseldorf-

Oberkassel benannt.  

 

K é wie Kooperationspartner  

Die Firma Henkel und die Firma Vodafone sind Kooperationspartner des Comenius für die Berufs- und 

Wirtschaftsorientierung in der Oberstufe. Wirtschafts- und Breitensportorientierung bilden den 

Doppelschwerpunkt unseres Schulprofils. 

  

L é wie Lernen lernen und Lions Quest Programm  

Mit dem ĂLernen lernenñ-Programm lernen die Schüler der fünften und sechsten Klasse in allen Fächern 

Methoden und Arbeitstechniken, zum Beispiel wie man Klassenarbeiten vorbereitet und sich die Zeit beim 

Lernen sinnvoll einteilt, wie man selbstständig übt und sich motiviert etc. Da sich gezeigt hat, dass das 

Gelernte wichtig ist und sinnvoll im Unterricht eingesetzt wird, wird dieses Programm nun auch in der 

Mittelstufe fortgesetzt. Das Lions Quest Programm setzt den Schwerpunkt auf ĂSoziales Lernenñ. Es finden 

Kennenlern-Übungen statt, man lernt Erfolge miteinander zu teilen, einander zuzuhören, sich mitzuteilen, zu 

argumentieren etc.  

 

M é wie Monika Matthes  

Seit dem Schuljahr 2000/01 hat das Comenius-Gymnasium mit Monika Matthes zum ersten Mal eine 

weibliche Schulleitung, die mit dem Aufbau von internationalen Schulpartnerschaften und der Initiierung von 

Kooperationen mit namhaften Wirtschaftsunternehmen bisherige Arbeitsschwerpunkte gesetzt hat.  

 

N é wie Nachmittagsbetreuung  

Die Nachmittagsbetreuung ist ein Angebot an Kinder, deren Eltern berufstätig sind. In der Betreuung 

bekommen die Kinder ein warmes Mittagessen und es werden verschiedene Angebote zur 

Freizeitgestaltung (z. B. Schwimmbad, Abenteuerspielplatz und Backen) gemacht. In der Zeit zwischen  

14.15 Uhr und 15.15 Uhr werden unter Aufsicht und gelegentlicher Hilfe der Betreuer die Hausaufgaben 

erledigt.  

 

O é wie Oberstufenschulhof  

Der Oberstufenschulhof wurde zwischen Schulgebäude 

und dem Parkplatz an der Hansaallee letztes Jahr neu 

angelegt, weil durch den Bau der Dreifachturnhalle ein 

ganzes Stück Schulhof weggefallen ist.  

 

P é wie Pause  

Eigentlich das Beste an der Schule. ;-) Man kann endlich zu ĂH¿biñ, unserem Schulhausmeister, ans 

Büdchen und sich die weltbesten Baguettes kaufen. 

  

Q é wie Quatschen  

Tun Schüler immer. Leider auch im Unterricht...  
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R é wie Rallye  

Die Comenius-Rallye ist die erste Herausforderung, die jeder Schüler und jede Schülerin in der fünften 

Klasse meistern muss. An einem der ersten Schultage werden Kleingruppen gebildet, die ein Aufgabenblatt 

bekommen. Um die Fragen rund ums Comenius beantworten zu können, muss gemeinsam das 

Schulgebäude und Schulgelände erkundet werden. Die beste und schnellste Gruppe jeder Klasse bekommt 

einen Preis und eins ist sicher: Nach dieser Rallye verläuft sich niemand mehr am Comenius. 

  

S é wie S-Klasse  

Die S-Klasse von 2006 ist der erste Jahrgang an einer Düsseldorfer Schule, der ab der fünften Klasse 

Spanisch, neben Englisch, als zweite Fremdsprache erlernt. Vorher wurde Spanisch bei uns nur in der 

Oberstufe unterrichtet.  

 

T é wie Tischtennis  

Im Tischtennis ist das Comenius zurzeit amtierender Stadtmeister. Zum Spielen in den Pausen stehen vier 

Tischtennisplatten zur Verfügung und es gibt eine Tischtennis-AG, damit wir auch weiterhin Meister bleiben. 

  

V é wie Vertrauensperson  

Eigentlich kann das jeder Lehrer, jede Lehrerin, unsere Frau Schmitz (das ist unsere Schulsekretärin) oder 

unserer Schulhausmeister Herr H¿bner (von uns liebevoll ĂH¿biñ genannt) sein, denn alle haben ein offenes 

Ohr für die großen und kleinen Sorgen der Schüler. Speziell für die pädagogisch-psychologische Beratung 

steht der Schule aber seit 1995 mit Frau Thiele-Reuther eine erfahrene Vertrauenslehrerin zur Verfügung. 

Schüler und Schülerinnen können bei Bedarf einen Termin mit ihr vereinbaren, um zum Beispiel 

Entspannungstechniken bei ihr zu erlernen oder über Probleme zu sprechen. Außerdem werden jedes 

Schuljahr ein Vertrauenslehrer und eine Vertrauenslehrerin (SV-Lehrer) von der Schülerschaft gewählt.  

 

W  é wie Warten  

... auf den Bus, auf die Straßenbahn, auf den Schulschluss, die Lehrer und Lehrerinnen auf den frei 

werdenden Kopierer, auf die nächsten Ferien... Macht man eigentlich immer.  

 

XY  éwie?!  

Richtig! Wie die wichtigsten Buchstaben bei der Algebra. Dementsprechend auch am Comenius häufig in 

den Mathematikstunden zu finden. 

  

Z  é wie Zentrale Pr¿fungen, Zentralabitur und Ziel  

Die Zentralen Prüfungen in der Klasse 10 und das Zentralabitur sind zentral durchgeführte Prüfungen, die 

von den zuständigen Behörden an alle Schulen in 14 Bundesländern verteilt werden, damit weitgehend 

gleiche Bedingungen für alle Schüler geschaffen werden. Diese zu bestehen ist unser Ziel, dass wir am 

Ende unserer Schullaufbahn am Comenius (hoffentlich) alle erreichen werden!  

FT, 6c  
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Titelthema 3: 100 Jahre Comenius und kein Ende... 
 

Erinnerungen und Erlebnisse verschiedener Schülergenerationen 

 
Meine Lehrerin Frau Palma fragte mich, ob ich nicht etwas zum Thema: 100 Jahre ComeniusïGymnasium 

schreiben könnte. Das kann ich! Denn meine Tante, mein Opa und ein paar Bekannte von uns waren 

ebenfalls auf dieser Schule... ein paar Bekannte?! Ich kenne viele, die das Comenius besuchten, aber die 

hier alle aufzuzªhlen wªre ein bisschen viel! Darum habe ich Ănurñ von Einigen der oben erwªhnten ein 

bisschen gesammelt und mir einige Erlebnisse erzählen lassen....  

 
Hans-Peter T., mein Opa (1950-1953:) kann sich nur noch an diese Geschichte erinnern: ĂEs hatte 

geschneit. Ein Junge warf dem Direktor einen Schneeball an den Kopf. Er drehte sich um, sah mich und gab 

mir eine Ohrfeige!ñ 

  

Veith T. (1979-1986): ĂDamals gab es einen Kunstraum im Keller. Dieser hatte eine Metallt¿re. Wir bogen 

eine Dachlatte von der Decke herunter, sodass unsere Kunstlehrerin nicht mehr aus der Klasse heraus kam 

und aus dem Fenster klettern musste. Im Nachhinein denke ich, dass man leider immer nur die netten 

Lehrer geªrgert hat.ñ 

  

Henrik D. (ca. 1977-1987): ĂIch erinnere mich, wie die Abiturienten des Jahrgangs 1985 Sand vor die T¿ren 

schütteten, sodass keiner hinein kam. Außerdem stellten sie ¿berall Schilder mit der Aufschrift ĂAchtung 

Treibsandñ auf. Damit fiel der Unterricht aus!ñ 

  

Frank W. (1980-1991): ĂTach zusammen, jetzt wolln wir mal sehen, was dem lieben Frªnky so zu seiner 

Comenius-Zeit einfällt. Jaa, das waren Zeiten. Bis 1988 hatte ich eine kleine Schleife vom Cecilien - Mathe 

und Latein waren gar nicht mein Fall - über die Realschule Oberkassel gedreht. Abschluss mit "Qualifikation 

für die gymnasiale Oberstufe" und schon ging die Reise weiter auf das ehrwürdige Comenius-Gymnasium. 

Da saßen wir mit ca. 20 - 30 Kandidaten und Kandidatinnen von der Haupt-und Realschule, die sich in den 

Kopf gesetzt hatten, Abitur zu machen. Ich sollte drei Jahre später zu den Glücklichen gehören, die den 

grandiosen Durchschnitt 3.2 schaffen -ein super Durchschnitt, den hatten damals 35 von ca. 70 Schülern, so 

viele waren wir wohl, und wer besser war, den fanden wir 3.2er voll uncool! 

Naja, was waren so unsere ersten Eindr¿cke von der ôgymnasialen Oberstufeô? Ich erinnere mich da zum 

Beispiel an den guten Dr. Bond (Name von der Redaktion geändert!) in Englisch: Man sitzt da, frisch von der 

Realschule, könnte Bäume ausreißen, und dann geht die Tür auf und es heißt: 

«Mein Name ist Bond! - Dr. Bond! - aber auf den Dr. lege ich in der Anrede keinen Wert. - Nun, ich will Ihnen 

gleich zu Beginn Ihrer Karriere hier ein paar Dinge erklären. Einige Schüler finden es immer wieder sportlich, 

herauszufinden, wer stärker ist, sie oder der Lehrer, ich sag Ihnen gleich: Bei mir VERLIEREN Sie!» - 

jaahaa, da wussten wir gleich, wo am Comenius der Hammer hängt. Auch immer gerne gehört Dr. Bonds 

dezente Winke mit dem Zaunpfahl wie: «Ja, Fräulein Reidenbach, wenn Ihnen das hier nicht passt, dann hat 

der Maurer da in der Tür ein Loch gelassen, da können Sie gerne rausgehn!»  
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Auf unserer ersten Stufenfahrt ins schöne Manderscheid in der Vulkaneifel begleitete uns unter anderem der 

mir äußerst entspannt in Erinnerung gebliebene Herr Fröhlich (Name von der Redaktion geändert!). Der gute 

kam Zigarette-auf-den-Fingern bewaffnet in unsere Blockhütte, verkündete zwischen zwei Zügen «Ihr wisst 

ja schon, dass hier Rauchen verboten isté Gut! Ich habs euch jetzt gesagt, tsch¿ss!è -Eine Geschichte über 

die auch später immer gern gelacht wurde.  

Oder der gute Herr Kampus (Name von der Redaktion geändert!), bei einer verrutschten Folie auf dem 

Projektor: Ich: «Herr Kampus, das kann kein Schwein lesen.» Nach kurzem Justieren: «Darf ich die Sau 

fragen, ob es so besser ist?» Da ich noch nie auf dem Mund gefallen war, kam dann ein fröhliches: «Nein, 

der Schweinehirte muss noch ein bisschen schärfer stellen.» Das Schöne an solchen Geschichten ist 

eigentlich, dass niemand ausgelacht wurde, sondern alle darüber grinsen konnten; ich hoffe, das ist bis 

heute möglich, sonst tun die Kids mir ehrlich leid! 

Vor meiner Zeit, gaaanz früher, soll das Comenius sowas wie "das linke Kader" Düsseldorfs gewesen sein. 

Wir waren nicht politisch. Wir wollten uns amüsieren, ordentlich feiern und irgendwie dabei das Abitur 

schaffen, das wars! Haben wir auch fleißig getan, oft hab ich Bier trinkend im Park gesessen und gelacht, 

anstatt zu büffeln. Unsere Schwänzstunden und die Abendzeit haben wir gerne am Barbarossapark 

verbracht, damals war das Muggel noch eine Szenekneipe und kein Schnösel-Lokal für neureiche 

zugezogene Lackaffen, ja es war geil in Oberkassel und wir brauchten keine Altstadt, um bis 4:00 Uhr früh 

zu feiern, das ging in der Zille, und danach haben wir die Kellerbar vom Hotel Arosa am Belsenplatz 

geentert, erinnert sich jemand noch daran??? Und unseren letzten Schultag, den haben wir bei Christa und 

Edie im Sassafras gefeiert, David Zimmerman -damals noch Eberhard, hat den DJ gegeben und bei ôin 

unserm Feedelô haben alle, die Platz hatten, auf den Tischen und Bªnken gestanden. Die Kellner hießen 

"Wusch" und "Esra", und wir waren uns alle sowas von sicher, dass sich das alles nie ändern würde und wir 

in zehn Jahren noch alle genauso verrückt und in Party-Laune sein würden wie damals. Und dann fing das 

Leben an, ohne Gnade, und wir alle fingen an, sehnsüchtig an die Schulzeit ohne wirkliche Sorgen 

zurückzudenken. 

Es war früher auf dem Comenius und allen Oberkassler Schulen mit Sicherheit einfacher als heute, die 

Dinge waren nicht so bleischwer auf unseren Seelen wie heute. Ich wünsche allen Kids von heute ein Stück 

von der Sorglosigkeit, die wir damals hatten, nehmt es leicht, Kinder, ist nur ein blödes Stück Papier und 

mich hat bis heute noch nie jemand nach meiner Note im Leistungskurs Geschichte gefragt, ehrlich! Macht 

eure Kinder nicht verrückt, lasst sie Kinder sein, ich hab damals mit einem riesigen Haufen Taugenichtse 

meine Zeit verbracht, und aus uns allen ist was geworden. Viele haben heute ihre Kinder auf dem Comenius, 

und das ist gut so! 

Comenius Anfang der 90er, dass ist ein Stück vom alten Oberkassel, wie es heute nicht mehr da ist. 

Vielleicht konnte ich das eine oder andere Blitzlicht davon für euch einfangen, schön wäre es. Erinnerungen 

sind Schätze im Herzen, die niemand stehlen kann, ich wünsche Euch jetzt Eure eigenen Schätze, und ein 

spannendes Leben mit jeder Menge SpaÇ!!! Liebe Gr¿Çe und schºne Zeit, Frªnky W.ñ  

 

Annette D., meine Tante (1986-1995): ĂUm neun Jahren an einer Schule zu beschreiben, die guten und 

schlechten Erfahrungen, bräuchte man eine halbe Ewigkeit. Da man ja bekanntlich, je älter man wird, die 

schlechten Zeiten und Menschen vergisst, möchte ich den Lehrern danken, die unser Leben geprägt haben:  
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Dank dem Erdkundelehrer sahen wir das erste Mal jemanden im Taucheranzug in den Schulbiotop stapfen, 

um dort einen Feuerlöscher vor dem Tot durch Ertrinken zu retten.  

Dank der Englischlehrerin können wir auch heute noch bei jedem Beatleslied lauthals mitsingen. 

Dank der Kunstlehrerin haben wir gelernt, dass Kunst aus dem Herzen kommt und Kreativität genauso zählt, 

wie Begabung. 

Dank dem Religionslehrer glauben wir, dass selbst Jesus ein Macho war, der bekehrt wurde. 

Dank dem Leiter der Schauspieler schauspielern wir uns bis heute noch durchs Leben. 

Dank dem Musiklehrer wissen wir, dass die Toten Hosen echt Ăafrockenñ. 

Dank dem Mathelehrer haben wir gelernt, was das Minus auf unserem Kontoauszug bedeutet. 

Dank dem Sportlehrer wurde uns vermittelt, das Mädchen mit knackigen Hintern im Leben weiterkommen. 

Dank dem Biologielehrer kontrollieren wir unsere Digitalkamera nicht jedes Mal bei dem Wort Fotosynthese. 

Und zu guter letzt: danke unserem alten Direx, der uns gezeigt hat, das Schwächen und Fehler menschlich 

sind.ñ  

 
Tja, so war das früher auf dem Comenius-Gymnasium! Viel hat sich ja nicht geändert...;-)  

           Olga Thomashoff, 6c  

 

 

Das Lehrerkollegium 1912                                                                    Das Kollegium ca. 1985 

 

 

Das Kollegium 2006  
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